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CPU?
Wer die Fernsehserie,,L4ikroelektronik"
verfolgt hat, der hat vermutlich
mit der kleinen CPU-Karte, der SBC-ll-Kade
begonnen. Inzwischen
gibt es die Vollausbau-CPU-Karte,
die etliche Vofteile bietet.

er einziee Nachieil
dcr Vollausbau-
CPU soll aber nichi

A&ossen. We. will. kann
dann noch €in Basic-
IPROIVI zwischen Grr]nd-
prc$anrm ud Assemblcr
unterbringen. Dies€ Konli
guation ist hir Anwen-
dungen d€s NDR compu-
ters als Steu€rungsrcchner
gedacht. Däs Sieue ngs
progr:mm sitzi dam im
ersten EPROM-Sockel ab
Adressc 0 ud läuli beim
Einschalten des Rechncrs
sofort an. Es kann ab€r die
ganzen Grmdprogram-

Durch die Abfrage einer
Tast€ (zum Beispiel uber
die IOE Kade) bieiei sich
dic Möglic1rl<eit, das
Grundprogramm und den
Assembler f ür Spez jalprc-
granme und Tests anzu
springen. Das 2000er-
Gmndprcgl?n]m kain
man übdeens auch noch in
den frei€n Sockel aul der
Bank-Boot Karle uter-
bdngen. Aul diese W€ise
hat man pamllel zu Flo-
non und CP/M lmmcr noch
die Funktionen d€s crund-
progr8mms. etwa di€ Cas-
s€ttenroutinen, zur VerIü-
gung. Das Flomon Menü
sieht diese Möglicbkeit
auch ausdrucklich vor
(Bild 2).
Wciter€ Eragen beantwor-
tei der hanzis Soltw:rc
Servic€. Telefon (0 89)
51 1?-3 31. zwischen 15
'.j||,d17 Uht. Jbgen Plate
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SBC-II-IGrte
oder
Vollausbau-

v€rschwiegen rveden: Man
muß etwas mehr celd auf
d€n Ladentisch legen, um
zum Ieriigen Computer zu
g€rangen. Dcnn die Vo]]-
ausbau-CPu, die ja 64
KByt€ adrcssiercn kann,
enthält keine Spelchcr
bausieinc, wie es bei d€r
SBC-II der Fall war. Man
bräucht also noch eine
Sp€icherkart€ ROA64 und
mindestens einm RAII
Baustein mit 8 KByte Ka-
pazitäi. Aul der Karte ias
sen sich lnseesamt acht
Speicherbausteine (RAM

und EPROM gemischt) un-
terbringen. Die €rsten vier
Plätzc der Kärt€ sind für
die Soltware vorges€h€n,
die hinteren vlcr Pläize
könncn mit RÄMs bestücki
werden (Bild 1). Die Jun-
p€I für dlc Adresscn 16 bis
19 müssen übrigens otten-
bleibenl

Der (notwendige)
Schritt zu CPM
Wenn Sie sich cntscllossen
haben, später Disketten-
laulwerke anzuscllleßen
und mit dem Behiebssy-
stem CP,'M zu arbeiten.
sind Sie mit der Volläus-
bau-CPU bestens gerüstet.
Sie bmuch€n dann neben
der FLoppy Auslüsimg
nü noch eine Bank-Boot-
Kärte und ain€ Sp€icher
kartc mit 64 KByi€ RAM.
Die Bank-Boot-Kafte bie-
iet zwel Dienstleistungen:
Beim Einschälten des
Computers meldei sich der
Floppymonftor (Flomon)
zum anderen kann mm bis
zu einem Megabyte den
Spelcher in Blöcken zu
64 KBvte venvalt€n (siehe
auch Sonderhel t , ,Schr i t t
nr Schitt 2"). Die Sp€i-
cherkart€ mit Grundpro
gramm. Basic. Gosi und
Assembid wird dann ein
lach aul die Adrcsse
SE0000 g€leet und kann
dmn über das Flomon-
Menu jederzeit errcichi

Verwirrung um die
Software
Hier gab es iatsäcbllch
cinigc V€rwirung, die ab€r
sicher jetzt toial aulg€löst
wird. Das crundpro-
eramm, Basic und Gosi.
gab es ja schon lanse lur
die SBC-II-Karte. A1l diese
Programmc hattcn dle
Startadresse 0 und waren
in zwei EPROMS 2732A
unterg€bracht. Für dle
Vollausbau CPU sind die
Pro$anme jeweils in el
nem EPROM 2764 gespei-
chefi und, damlt ällc Pro
granm€ neben€inander
verwendei werden können,
mii unt€rschiedlichen

Gftrdprogmmm
Gosi
Easic

Disassembler
Ab $8000 begimt dann das
RAM. Nü das SPS (spei-
€herprogrämmi€rt€ Stcuc
rurgen) gibt es allein für
die SBC-II-Karte.
Von Grundprogrsim ud
Assembler gibi es noch
Spezialversionen, und
zwar €in crundprogramm,
das ab der Adressc 1j2000
laullähig ist (das EPROM
kommt dann ir die zweitc
EPROM Iassmg). Der As-
sembler bl€ibt zwar auf
Adrcsse S6000, hoit sich
seine Grundprogranrntou
tincn aber aus d€n um


